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Bericht der 
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Finanzsituation der Rentenversicherung
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der allgemeinen Rentenversicherung
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Vorausschätzung zum Rechnungsergebnis 2025 
in Mrd. EUR

Einnahmen 417,3
Ausgaben 421,3

Einnahmen - Ausgaben -4,0 

Nachhaltigkeitsrücklage 41,5
… in Monatsausgaben 1,39
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Vorsitzenden des Vorstands

Finanzsituation der Rentenversicherung 
und Vorausschätzung für die nächsten Jahre
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Einnahmen 2025
Vorausschätzung zum Rechnungsergebnis für die allgemeine Rentenversicherung 2025

Beitragseinnahmen
321,0 Mrd. EUR [77%]

sonstige Einnahmen 
3,1 Mrd. EUR [1%]

Bundeszuschüsse 
93,2 Mrd. EUR [22%]

88,7%

6,0%

1,8%

1,5%

1,4%
0,5%

freiwillige Beiträge

Krankenversicherung

Pflegeversicherung

Arbeitslosenversicherung

Kindererziehungszeiten
(Bund)

Pflichtbeiträge aus
Erwerbstätigkeit

Zusammensetzung der Beitragseinnahmen
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Ausgaben 2025 
und Veränderungen zum Vorjahr
Vorausschätzung zum Rechnungsergebnis für die allgemeine Rentenversicherung 2025

363,4

30,6

8,6

9,3

3,7

5,6

0,2

Renten

Krankenversicherung Rentenbez.

Leistungen zur Teilhabe

Wanderversicherungsausgleich

Wanderungsausgleich

Verwaltung und Verfahren

übrige Ausgaben

Ausgaben in Mrd. EUR

+5,5%

+12,1%

+7,1%

+4,1%

+11,6%

+7,6%

+5,2%

Veränderung
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Schätzung Oktober 2025

Finanzsituation der Rentenversicherung
Mittelfristige Entwicklung

Jahr
Beitragssatz

in Prozent
Nachhaltigkeitsrücklage

       in Mrd. EUR           in Monatsausgaben

2025 18,6 41,5 1,39
2026 18,6 32,4 1,04
2027 18,6 13,5 0,41
2028 19,8 11,4 0,33
2029 20,0 11,2 0,32
2030 20,1 13,1 0,36
2035 21,0 13,6 0,32
2040 21,2 20,3 0,42
2045 21,2 29,3 0,52
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Nachhaltigkeitsrücklage in Monatsausgaben 
bis 2030
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Vorsitzenden des Vorstands

„Rentenpaket 2025“  

„Gesetzesvorhaben 2025“ der Bundesregierung 
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Gesetzesvorhaben 2025

1. „Rentenpaket 2025“ - Gesetz zur Stabilisierung des Rentenniveaus 
und zur vollständigen Gleichstellung der Kindererziehungszeiten
• Verlängerung der Haltelinie von 48 Prozent
• Mütterrente III

2. Stärkung der Betriebsrente (Zweites Betriebsrentenstärkungsgesetz) 

3. „Gesetz zur Anpassung des Sechsten Buches Sozialgesetzbuch und 
anderer Gesetze“ (SGB VI-AnpG) 

4. Einführung Aktivrente (Aktivrentengesetz) 

5. Frühstartrente
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Beitragssatz und Renten-/Leistungsniveau 
Entwicklung bis 2040
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Mütterrente III

Was bedeutet die Mütterrente III?

Die „Mütterrente III“ ist eine rentenrechtliche Verbesserung, die Müttern und Vätern, 
deren Kinder vor dem 1. Januar 1992 geboren wurden, zugutekommt. 

 Erhöhte Kindererziehungszeiten: Für Kinder, die vor dem 1. Januar 1992 
geboren wurden, wird die anrechenbare Erziehungszeit um 6 Monate verlängert.

 Monatliche Rentensteigerung: Mütter und Väter erhalten eine zusätzliche 
Rente von bis zu etwa 21 Euro pro Kind.

 Anerkennung von Beitragszeiten: Durch die zusätzliche Beitragszeit kann die 
fünfjährige Wartezeit für eine Altersrente erfüllt werden.
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Mütterrente III

Wann und wie die Mütterrente III kommt?

 Inkrafttreten: Die Regelungen sollen am 1. Januar 2027 in Kraft treten.

 Zeitplan: Umsetzung für die Deutsche Rentenversicherung ist komplex. 
10 Millionen Versicherungskonten müssen überprüft werden.
Auszahlung ist erst ab dem 1. Januar 2028 realistisch.

 Zahlungsanspruch: Der Anspruch auf die Mütterrente III besteht zum 
1. Januar 2027, er wird aber erst 2028 fällig und rückwirkend ausgezahlt. 

 Automatische Auszahlung: Berechtigte erhalten die Erhöhung automatisch, da 
die Daten bereits in den Rentenkonten vorliegen.
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Stärkung der Betriebsrente

Zweites Betriebsrentenstärkungsgesetz

 Ziel: 
betriebliche Altersvorsorge als zweite Säule der Alterssicherung festigen und 
stärker etablieren 

 weitere Beratungen müssen abgewartet werden
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„Gesetz zur Anpassung des Sechsten Buches 
Sozialgesetzbuch und anderer Gesetze“ 

 Kabinettsbeschluss (Regierungsentwurf) vom 03.09.2025

 1. Beratung im Bundestag am 09.10.2025 und im Bundesrat am 17.10.2025

 2. und 3. Beratung im Bundestag am 06.11.2025 

 2. Beratung im Bundesrat noch offen

Vielzahl kleinerer Änderungen im Rentenrecht geplant: 

zum Beispiel:
 Erleichterung bei der Hochrechnung vor der Rentenfeststellung (§§ 70, 194 SGB VI)

 Wegfall der Barauszahlung von Geldleistungen per Zahlungsanweisung zur Verrechnung, 

nur noch unbare Zahlung über Konto möglich (§47 SGB I, § 118 SGB VI)

 Ausschluss von Neufeststellungen bei Anwendung von altem Recht (vor 1992)
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Aktivrente

Sachstand

 Kabinettsbeschluss vom 15.10.2025

 Beschluss Referentenentwurf zum Aktivrentengesetz durch den Koalitions-
ausschuss der Bundesregierung am 09.10.2025 

 Gesetz vom Bundestag am 05.12.2025 beschlossen, Bundesrat muss noch 
zustimmen

 Inkrafttreten 01.01.2026
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Aktivrente

Was ist mit der Aktivrente konkret vorgesehen?

 Es soll Rentnerinnen und Rentnern ermöglichen,

 in nichtselbständiger Beschäftigung 

über die Regelaltersgrenze hinaus weiterzuarbeiten und

 Entgelt bis zu 2000 € brutto (24.000 € im Jahr) steuerfrei zu erhalten.
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Aktivrente

Ausgeschlossene Personenkreise

 Selbständige, Freiberufler

 geringfügig Beschäftigte nach § 8 Abs. 1 SGB IV („Minijobber“)

 aktive Beamte und Pensionäre

 Rentenbezieher vor Erreichen der Regelaltersgrenze



20

Frühstartrente

Ausblick

 Als nächste rentenpolitische Maßnahme möchte die Regierung die 
Frühstartrente auf den Weg bringen. 

 Ein Referenten- oder Gesetzentwurf liegt dazu noch nicht vor!

 Idee: Die Frühstartrente soll genutzt werden, um die Verbindlichkeit der 
(staatlich) geförderten privaten Altersvorsorge zu stärken. 
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Frühstartrente

 Alle berechtigten Kinder zwischen dem 6. und 18. Lebensjahr erhalten pro 
Monat eine staatliche Einzahlung in Höhe von 10 EUR (je berechtigtes Kind) 
in ein individuelles, kapitalgedecktes und privatwirtschaftlich organisiertes 
Altersvorsorgedepot. 

 Die staatliche Zahlung kann durch eine private Zuzahlung ergänzt werden.

 Parallel zur Frühstartrente soll ein gefördertes Altersvorsorgedepot 
eingeführt werden. 

 Nach Vollendung des 18. Lebensjahres werden die angesparten Beträge 
aus der Frühstartrente dann in das Altersvorsorgedepot überführt. 

 Es entsteht ein lebenslanges Vorsorgedepot vom Kindesalter über die 
Erwerbsphase bis in den Ruhestand. 



Vertreterversammlung 
am 8. Dezember 2025 
in Leipzig

Sitzung der Vertreterversammlung 
der Deutschen Rentenversicherung Mitteldeutschland

Danke für die erfolgreiche Arbeit im Jahr 2025! 
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Vielen Dank 
für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Vertreterversammlung 
am 8. Dezember 2025 
in Leipzig

Bericht der Vorsitzenden des Vorstandes
Ramona Bermann 
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